
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 12.11.2022 (08:46) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga Gr. 1

TTG Mücke : SV 1921 Ettingshausen 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

Stiehler bleibt gegen den SV 1921 Ettingshausen 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 1 traf die Mannschaft der TTG Mücke am vergangenen Freitag
im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV 1921 Ettingshausen. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Dabei
kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt
fixierte Carsten Stiehler. Garant für diesen Heimspielsieg war Carsten Stiehler, der in Einzel und im
Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass die TTG Mücke dieses Match mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Die richtige Taktik hatten Stiehler / Stiehler beim Sieg in
drei Sätzen gegen Nicklas / Eierdanz von Beginn an. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten
danach Metz / Zimmer gegen Schmidt / Ebinger verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Schwebel / Noak konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen
Penschinski / Schwarz beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nach den ersten Spielen standen
sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich
unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Jonas Stiehler
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Jonas Stiehler gewann gegen Benjamin Ebinger mit
3:2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. So gut wie gewonnen schien danach das Spiel
von Markus Schwebel gegen Marc Schmidt, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Marc
Schmidt jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Schade, dass das
Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Meinolf Eierdanz
war danach Tobias Metz, obwohl er alles gegeben hatte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Andreas Zimmer gelang es, Timo Nicklas im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:
0-Erfolg. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Passende
spielerische Mittel hatte anschließend Carsten Stiehler letztlich parat, um Lukas Schwarz zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Es war ein langes Spiel, bis
Eduard Noak seine 2:3-Niederlage gegen Reinhard Penschinski hinnehmen musste. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. 2:3 hieß es am
Schluss, als Jonas Stiehler und Marc Schmidt sich am Tisch gegenüber standen. Recht kurzen
Prozess machte daraufhin dagegen Markus Schwebel beim 3:0 mit Benjamin Ebinger. Das war ein
souveräner Sieg. Zwar brachte Timo Nicklas Tobias Metz phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Tobias Metz mit 3:1 durch. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 7:5. Andreas Zimmer bekam es nun mit Meinolf Eierdanz zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Andreas Zimmer am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für
die Mannschaft einfuhr. Carsten Stiehler gewann dann sein Spiel gegen Reinhard Penschinski eher
ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:2, 11:6, 11:5. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Durch diesen Sieg hat die TTG Mücke nun 5 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei einem Unentschieden
auf dem Konto, während der SV 1921 Ettingshausen nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis
von 3:11 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten
die beiden Teams nun gegen die TSG 1893 Leihgestern (TTG Mücke) bzw. gegen den FSV 1959
Lumda (SV 1921 Ettingshausen).

 Statistik:
 TTG Mücke

Doppel: Stiehler / Stiehler 1:0, Metz / Zimmer 0:1, Schwebel / Noak 1:0 
Einzel: J. Stiehler 1:1, M. Schwebel 1:1, T. Metz 1:1, A. Zimmer 2:0, C. Stiehler 2:0, E. Noak 0:1 

 SV 1921 Ettingshausen
Doppel: Schmidt / Ebinger 1:0, Nicklas / Eierdanz 0:1, Penschinski / Schwarz 0:1 
Einzel: M. Schmidt 2:0, B. Ebinger 0:2, T. Nicklas 0:2, M. Eierdanz 1:1, R. Penschinski 1:1, L.
Schwarz 0:1


